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Donnerstag, den 19.11.2009 

19.00 - 21.30 Uhr 
-EINTRITT FREI- 

Arzt-Patienten-Seminar im 
Rathaus, Schloßplatz 6 

65183 Wiesbaden 
Raum 22 

 
19.00 Uhr  Begrüßung + Moderation  
 Prof. Dr. med. R. Raedsch/G. Leppert 
 
19.10 Uhr Grußwort der Dezernentin für  
 Gesundheit 
 Rose-Lore Scholz 
 

19.20 Uhr Chronische Hepatitis C 
 Dr. med. Ilka Helmreich-Becker 
 

19.40 Uhr Chronische Hepatitis B   
Prof. Dr. med. Hanns Löhr, 

 

20.00 Uhr Chronische Lebererkrankungen und 
das Krebsrisiko? 
Prof. Dr. med. Richard Raedsch,  

 St.-Josefs -Hospital, Wiesbaden  
 

20.20 Uhr Chirurgische Behandlungsmöglich-
keiten bei Leberkrankheiten 

 Prof. Dr. med. Otto, Uni Mainz 
 

20.40 Uhr  Neue Medikamente bei der  
 HCV Therapie 

PD. Dr. med Bernd Kronenberger,  
 Uni Frankfurt  
 

21.00 Uhr Ihre Fragen bitte! 
 offene Diskussionsrunde 
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Veranstalter: 

Hepatitis Selbsthilfegruppe 
Rhein - Main e.V. 

Gesundheitsamt Wiesbaden 

St. Josefs - Hospital  
Wiesbaden 
 

Donnerstag, den 19.11.2009 

19.00 - 21.30 Uhr 
Kostenloses Arzt-Patienten-Seminar 
Rathaus, Schloßplatz 6, Raum 22 
 

Freitag, den 20.11.2009     

11.00 - 18.00 Uhr 
Lebertests, Impfaktion und Fibroscan®  
(Bluttests und Impfungen zum Selbstkostenpreis) 
Gesundheitsamt  
Justiz und Verwaltungszentrum 
Konradinerallee 11, Eingang A 
Haltestelle Weidenbornstr. 
Buslinie 3, 6, 33 

9. Wiesbadener 

 Lebertage 
10. Deutscher 

Lebertag 

10 Jahre 

Hepatitis 

Selbsthilfe 

Rhein-Main e.V. 



� das ist Ihnen Ihre Gesundheit 

doch wirklich wert! 
 
GPT/GGT Test*    5,- 
Impfung gegen Hepatitis A oder B 39,- 
Kombination Hepatitis A und B  50,- 
Fibroscan® nach Anmeldung*  kostenlos 
*die Kapazität der Testgeräte ist begrenzt.  

Freitag, den 20. November 
11-18 Uhr   

Gesundheitsamt  
Justiz und Verwaltungszentrum 

Konradinerallee 11, Eingang A 
Haltestelle Weidenbornstr. 

Buslinie 3, 6, 33 

Ist meine Leber gesund?Ist meine Leber gesund?Ist meine Leber gesund?Ist meine Leber gesund? 
 

Diese Frage sollte man sich selbst und dann 
auch seinem Arzt stellen, meinen die Ausrichter 
des 10. Deutschen Lebertages, die Deutsche 
Leberstiftung , die Deutsche Leberhilfe, die 
Gastro-Liga und die Hepatitis Selbsthilfegruppe 
Rhein-Main e.V.  
Viele Lebererkrankungen bleiben häufig un-
bemerkt, weil sie im frühen Stadium selten mit 
spezifischen Symptomen einhergehen.  Daher 
muss man sich immer wieder die Frage stellen: 
"Ist meine Leber gesund? ". Antwort darauf gibt 
ein einfacher Bluttest;  ein erhöhter Wert, der 
Glutamat-Pyruvat-Transaminase (GPT) kann 
dabei eine Leberentzündung anzeigen. Je früher 
eine Lebererkrankung diagnostiziert wird desto 
höher sind die Chancen einer kompletten 
Heilung. Eine frühe Diagnose ist daher sehr 
wichtig. 
Lebererkrankungen 
Die häufigsten Ursachen für Lebererkrankungen 
sind Virusinfektionen, übermäßiger Alkohol-
konsum und Übergewicht. Weniger häufig sind 
angeborene  (genetische) gegen das körper-
eigene Gewebe gerichtete (autoimmune) Leber-
erkrankungen. Erkrankungen anderer Organe 
können die Leber als zentrales Organ systemisch 
mitschädigen, ebenso die langfristige Einnahme 
bestimmter Medikamente. Vielen Leber-
erkrankungen gemeinsam ist, dass sie un-
behandelt in eine Leberzirrhose 
(Lebervernarbung) münden und in der weiteren 
Folge zum Leberzellkrebs hepatozelluläres 
Karzinom, (HCC)  führen können. Frühe 
Symptome einer Lebererkrankung sind häufig 
unspezifisch wie beispielsweise Müdigkeit, Abge-
schlagenheit oder Schmerzen im rechten Ober-
bauch. In fortgeschrittenen Stadien können 
folgende Symptome auftreten: 

• Juckreiz 
• Gelbfärbung von Haut und Augen 

• Heller Stuhl und dunkler Urin 
• Zunahme des Bauchumfangs 
• Neigung zu Blutergüssen 

Virushepatitis  
Ursachen für diese Art der Leberentzündung  
(Hepatitis) sind vor allem Infektionen mit den 
Hepatitis-Viren (A, B, C, D oder E). Gegen Hepatitis 
A und B gibt es seit Jahrzehnten sehr wirksame 
Schutzimpfungen. Eine Schutzimpfung gegen 
Hepatitis B verhindert gleichzeitig eine Infektion mit 
dem Hepatitis D - Virus (HDV), da dieses Virus vom 
Hepatitis B (HBV) Virus abhängig  ist und nur mit 
diesem zusammen die Leber infizieren kann. Gegen 
die Hepatitis C (HCV) steht bislang keine Schutz-
impfung zur Verfügung, die Hepatitis C ist jedoch 
inzwischen medikamentös mit gutem Erfolg zu be-
handeln. 
Alkoholbedingte Hepatitis 
Die durch Alkohol verursachte Leberentzündung 
macht in Deutschland einen großen Anteil der 
Lebererkrankungen aus. Eine Hepatitis aufgrund 
von Alkoholkonsum kann ebenfalls zur Leber-
zirrhose und zu Leberkrebs führen. 
Fettleberhepatitis 
Die Häufigkeit der nicht alkoholischen Fettleber-
entzündung, die durch falsche Ernährung oder 
Störungen des Stoffwechsels im Rahmen eines 
Diabetes oder bei Übergewicht entsteht, ist in den 
letzten Jahren in Deutschland zunehmend. 
Unbehandelt kann die Verfettung der Leber 
(Steatose) zu einer Entzündung der Leber 
(Fettleberhepatitis) führen. 
Folgen der Leberentzündung 
Aus der Leberentzündung - unabhängig von deren 
Ursache - kann sich eine Bindegewebsvermehrung 
(Fibrose) unterschiedlichen Grades entwickeln. 
Letztlich kann dann eine Vernarbung der Leber 
(Zirrhose) folgen, mit der Gefahr, dass Leberkrebs 
entsteht. Weitere Komplikationen der Leberzirrhose 
können das Leben der Betroffenen bedrohen: 

 

  10. Deutscher Lebertag   9. Wiesbadener Lebertage   10 Jahre Hepatitis SHG Rhein-Main 

• Mangelnde Entgiftung mit Hirn– und 
 Nervenschädigung 

• Eingeschränkte Blutgerinnung mit 
 Blutungsneigung 

• Blutungen im Magen-Darmtrakt, hervor-
 gerufen durch Krampfadern in der Speise-
 röhre (Varizen) 

• Funktionseinschränkungen bis zum Ver-
 sagen von Leber, Nieren und Lungen 


